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Hinweise   

PartNet ist erreichbar über die Mailadresse partnet@KHSB-Berlin.de  

Das Archiv der Newsletter seit 2019 ist zu finden unter http://partnet-
gesundheit.de/aktivitaeten/newsletter-2/   

 

Internes PartNet   

Wahl des Sprecher:innenkreises: Ende dieses Jahres konstituiert sich der Sprecher:innenkreis neu. 

Im Zuge des nächsten Netzwerktreffens (Online) am 11.12.2026 soll über einen Kreis von bis zu zehn 

Personen abgestimmt werden, die sich in den folgenden drei Jahren (bisher 2 Jahre) um alle Belange 

von PartNet kümmern wollen. Die Wahlankündigung ist über den PartNet-Verteiler bereits erfolgt.  

Jedes Netzwerkmitglied kann im Sprecher:innenkreis mitwirken. Die Aufgaben sind sehr vielfältig 

und das Feld sehr dynamisch geworden. Wir freuen uns über engagierte Mitstreiter:innen für dieses 

ehrenamtliche Engagement, besonders auch über die Bewerbung von Personen aus dem nicht-

akademischen Bereich. Möchtest Du / möchten Sie im nächsten Sprecher:innenkreis mitarbeiten? 

Dann bitte bis 6. November 2026 den diesbezüglichen Steckbrief ausfüllen, der über Elke 

Hilgenböcker als Wahlleitung erhalten werden kann: e.hilgenboecker@bethil.de. Auch alle anderen, 

den Wahlvorgang betreffenden Fragen, können an diese Mailadresse gerichtet werden.  
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Mehr Informationsbedarf zur Arbeit des Sprecher:innenkreises? Dann nutzen Sie die Möglichkeit zu 

Fragen beim nächsten Online - Stammtisch am 7.Oktober 2026 um 19 Uhr. Eine gesonderte 

Einladung dazu mit dem Link erfolgt über die Mailingliste.  

 

Der offene Stammtisch findet quartalsweise statt, davon sind aktuell drei Termine virtuell und ein  

Termin in Präsenz in Berlin (meist im 2./3. Quartal). Alle Menschen mit Interesse an partizipativer 

Forschung sind herzlich willkommen zum Austausch. Der nächste Stammtisch findet am 07. Oktober 

um 19 Uhr statt. Zu diesem Termin soll die Arbeit des PartNet-Sprecher:innenkreises im Fokus 

stehen. Alle Interessierten, die für sich überlegen, ob sie im Sprecher:innenkreis (SPK) mitarbeiten 

möchten (die Wahl ist am 11.12.2026, online) haben so die Möglichkeit, einen detaillierteren 

Eindruck von den vielfältigen Aufgaben und Themen des SPK zu erhalten. Gerne kann der Termin 

auch als Möglichkeit für eine Rückmeldung an den bisherigen SPK genutzt werden. Weitere 

Informationen zum Zugangslink bzw. Treffpunkt werden über den PartNet-Verteiler versendet. Für 

Rückfragen zum Stammtisch wenden Sie sich bitte an Tabea Böttger (tabea.boettger2@hawk.de).  

Aus dem erweiterten Sprecher:innenkreis 

Österreich  

WHO CC for Social Participation in Health and Care: Die Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) 

wurde von der WHO als WHO Collaborating Center for Social Participation in Health and Care 

designiert. Ziel der Zusammenarbeit mit der WHO ist, die Umsetzung der Resolution zu Social 

Participation (WHO 2024) zu unterstützen: Mehr dazu: https://goeg.at/who-collaborating-centre-

social-participation 

Am 10. Dezember 2026 findet um 15 Uhr ein Webinar zu Social Participation gemeinsam mit dem 

European Health Forum Gastein statt. Nähere Informationen finden Sie in Kürze auf der GÖG-

Website. 

Österreichischer Patient:innenbeirat: Patient:innen und Angehörige wissen aus eigener Erfahrung, 

was im Gesundheitswesen zählt. Der Österreichische Patient:innenbeirat bringt dieses Wissen 

dorthin, wo Veränderungen entstehen – in Forschung, Gesundheitsversorgung und 

Gesundheitspolitik. Seit Sommer 2026 ist der Beirat bei der Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) 

angesiedelt und stärkt damit die Stimme der Betroffenen. Mehr dazu: https://patientenbeirat.at/ 

 

Netzwerktreffen  

Das nächste PartNet-Netzwerktreffen findet am 11. Dezember von 9:00 bis 10:30 Uhr online statt. 

Als Schwerpunktthema haben wir die Wahl des neuen Sprecher:innenkreises von PartNet geplant. 

Die Wahl wird voraussichtlich als Blockwahl mit virtuellem Handheben durchgeführt. Darüber 

hinaus wird die Ethik-AG der International Collaboration for Participatory Health Research (ICPHR) 

einen Einblick in ihre Arbeit geben. Außerdem werden wir kurze Einblicke in die Aktivitäten des 

PartNet-Partners aus Österreich erhalten. Am Ende des Netzwerktreffens wollen wir eine mögliche 

Umbenennung von PartNet in „Netzwerk Partizipative Sozial- und Gesundheitsforschung” 

diskutieren. Der Zugangslink wird vorab über den PartNet-Verteiler verschickt. Wir freuen uns auf 

den Austausch mit euch! Kontakt: johanna.mahr-slotawa@th-deg.de 
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Workshops und Veranstaltungen  

Save the date: Summer School „Partizipation in der Gesundheitsforschung“ 

07. -10. Juni 2027 | SaltLabs, Halle (Saale), Deutschland 

Wie kann Partizipation in der Gesundheitsforschung gelingen? Wie kann Forschung inklusiver, 
gerechter und wirkungsorientierter gestaltet und Macht- und Repräsentationsfragen reflektiert 
werden? 

Die Summer School 2027 bringt Nachwuchswissenschaftler*innen aus Gesundheits-, Sozial- und 
Geisteswissenschaften zusammen, um partizipative und ko-kreative Forschungsansätze gemeinsam 
zu erkunden, kritisch zu reflektieren und weiterzuentwickeln. 

Geplant sind: 

• Keynotes, Panels und interaktive Workshops 

• Writing Camps und methodische Formate 

• Pitch-Präsentationen und Peer-Feedback 

• Networking  

• verschiedene thematische Tracks für Masterstudierende & Promovierende sowie Postdocs 

Die Summer School ist eine Initiative des Kompetenzkollegs für Partizipationsforschung und 
Transformation in der Gesundheitsversorgung (KPTG). 

Weitere Informationen und Bewerbungsmöglichkeiten folgen. 

 

PartNet-Workshops  

Am 22.01.2027 findet der nächste PartNet-Workshop (Online) statt, der durch das 
Kompetenzkollegs für Partizipationsforschung und Transformation in der Gesundheitsversorgung 
(KPTG) gestaltet wird. Thema ist: Partizipation lehren – partizipativ lehren: Erfahrungen aus der 
Entwicklung eines interdisziplinären Moduls zur partizipativen Forschung und Perspektiven 
studentischer Mitgestaltung. Weitere Informationen finden Sie auf der Webseite: 
http://partnetgesundheit.de/aktivitaeten/workshops/.  

PartNet-Arbeitsgruppen  

PGF ent-wickeln: Partizipation ermöglichen und Dilemmata auflösen: Wie kann Partizipation in der 

Gesundheitsforschung gelingen – und wie lassen sich dabei unterschiedliche Perspektiven sichtbar 

machen? Mit diesen Fragen hat sich die AG „PGF ent-wickeln“ aus verschiedenen Blickwinkeln 

beschäftigt. Gemeinsam haben wir förderliche und hemmende Faktoren betrachtet, Dilemmata 

diskutiert und nach Wegen gesucht, Partizipation in Forschung, Lehre und Praxis weiterzuentwickeln. 

Zum Abschluss ist ein wissenschaftlicher Beitrag zur Persona-Methode in partizipativen Kontexten 

entstanden. Personas können dabei helfen, unterschiedliche Nutzendenperspektiven, Bedürfnisse 

und Lebenskontexte sichtbar zu machen und im Team ein gemeinsames Verständnis zu entwickeln. 

Besonders interessant ist die Methode für die Arbeit mit vulnerablen Gruppen, da kollektives 

Erfahrungswissen einbezogen werden kann, ohne dass Einzelpersonen persönliche Erfahrungen 

offenlegen müssen. 

Der Beitrag zeigt auch, dass Personas zu stereotypen Vereinfachungen führen können. Eine 

partizipative und reflexive Entwicklung, ausreichende Ressourcen und die kritische 

Auseinandersetzung mit den zugrunde liegenden Annahmen sind daher entscheidend. Die im Artikel 

vorgestellten Reflexionsfragen bieten Forschungsteams eine konkrete Unterstützung, um Personas 

bewusst zu entwickeln und einzusetzen. 

https://saltlabs.de/
http://partnet-gesundheit.de/aktivitaeten/workshops/
http://partnet-gesundheit.de/aktivitaeten/workshops/
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Damit endet die Arbeit der AG – und hat zugleich Impulse für die weitere Diskussion und Gestaltung 

partizipativer Gesundheitsforschung gegeben. Der Artikel ist hier im Open Access verfügbar: 

https://authors.elsevier.com/a/1nq5R_gRHWAcj%7E 

Die AG „Partizipative Forschung mit Kindern und Jugendlichen“ hat seit Mai 2026 einen 

konstruktiven Neustrukturierungsprozess begonnen. Dem Aufruf des letzten Newsletters folgend, 

bildete sich eine zunehmend feste Gruppe, die zunächst inhaltliche und organisationale Ideen 

gesammelt und diskutiert hat. Mit neuen Impulsen arbeiten wir nun gemeinsam an selbstgesetzten 

Themen rund um Kinder und Jugendliche in der partizipativen Forschung. Diese Themen können von 

jedem Mitglied gesetzt, vorbereitet und moderiert werden. Um lockere aber sinnstiftende online-

Diskussionsrunden zu ermöglichen, ist teilweise eine kurze Einarbeitung erforderlich. Wir treffen 

uns (online) etwa alle drei Monate und sind weiterhin offen für Interessierte. Meldet euch gern bei: 

johannamahr@gmail.com 

PartGroup: Als PartGroup haben wir uns erfolgreich für die PartWiss 2026 beworben und bauen mit 

unserem austauschzentrierten Format auf vorherigen Formaten der PartGroup auf: Anknüpfend an 

die letztjährige Treasure Hunt mit dem Titel „Perspektiven verbinden und gemeinsam gestalten: 

Workshop für Forschende in Qualifizierungsphasen“ wollen wir die dort und in der PartGroup-Praxis 

gesammelten Ressourcen Nachwuchsforschenden zugänglich machen und je nach Bedarf und 

Themen der Teilnehmenden konkrete Unterstützung erarbeiten, um Herausforderungen der 

partizipativen Forschung gemeinsam zu überwinden. Auch berichten wir gerne über erfreuliche 

Neuzugänge in der AG sowie über spannenden Themenzuwachs in unseren regelmäßigen Online-

Treffen. Wir laden Interessierte herzlich dazu ein, unser kommendes Treffen am 01.10.26, 17:00–

18:00 Uhr, zu besuchen und eigene Themen mitzubringen. In unseren Treffen gibt es neben dem 

offenen Peer-Austausch immer die Möglichkeit, konkrete Fragestellungen, Probleme und 

Perspektiven aus den eigenen Projekten und Erfahrungen im kollegialen Austausch zu besprechen. 

Wer Interesse an einer Teilnahme hat, kann sich gerne bei Henriette Hecht (hechth@b-tu.de) 

melden. 

 

AG Qualität und Impact von Beteiligungsprozessen in der Gesundheitsforschung: Die AG bringt 

Perspektiven aus Wissenschaft, Patient:innen(-vertretungen) und Forschungsförderung zusammen, 

um insbesondere Fragen und Themen bezüglich der Institutionalisierung von Partizipation in der 

Gesundheitsforschung gemeinsam zu bearbeiten und zu diskutieren. Wir treffen uns (online) etwa 

einmal im Monat und sind weiterhin offen für Interessierte! Darüber hinaus bieten wir auch Gästen 

die Möglichkeit, ihre Projektideen zu Themen der AG bei uns vorzustellen, und wir sind regelmäßig 

bei der Berliner Werkstatt vertreten. Mehr Informationen und Kontaktmöglichkeiten gibt es auf der 

PartNet-Seite (https://partnet-gesundheit.de/arbeitsgruppen/). 
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AG "Macht Kritisch Reflektieren": Der Schwerpunkt der AG “Macht kritisch reflektieren” liegt auf 

Selbstreflexion und gegenseitiger Unterstützung, um Ressourcen für den Umgang mit 

Machtstrukturen und Ungleichheiten zu stärken. Die AG Macht trifft sich jetzt zweimal jährlich. 

Langfristig zielt die AG darauf ab, die Reflexion von Machtverhältnissen in der partizipativen 

Forschung zu fördern sowie ein Bewusstsein („Awareness“) für interpersonelle und strukturelle 

Herausforderungen zu schaffen. Aktuell beschäftigen wir uns insbesondere mit rechten, 

antidemokratischen Entwicklungen in Deutschland und deren konkreten Auswirkungen auf 

partizipativ Forschende, insbesondere auf Erfahrungsexpert:innen. Bei Interesse meldet euch gerne 

hier: info@imadaspiewok.com. 

 

Die AG Doppelrolle hat sich Anfang 2025 organisch aus kollegialen Gesprächen heraus gegründet. 

Im Kontext partizipativer Gesundheitsforschung meinen wir mit dem Begriff „Doppelrolle“ das 

gleichzeitige Zusammenwirken einer professionellen Rolle und eigener Erfahrungsexpertise in einer 

Person. Die AG bietet insbesondere Raum für kollegiale Peer-Beratung sowie für den Austausch von 

Ressourcen zu den spezifischen Herausforderungen, die diese Doppelrolle mit sich bringen kann. 

Darüber hinaus können hier auch Projekte zur Interessensvertretung diskutiert und gemeinsam 

geplant werden, z.B. in Form von Workshops und Konferenzbeiträgen. Bei Interesse an einer 

Mitarbeit in der AG melden Sie sich gerne bei: info@imadaspiewok.com.  

AG Partizipation in der Pflege: In der AG Partizipation und Partizipative (Gesundheits-)Forschung in 

der Pflege stellte Dr. Imke Heuer (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf) am 29.6.2026 unter 

dem Titel Anti-Stigma Pflege - ein partizipative, trialogisches Anti-Stigma-Seminar für Auszubildende 

in Pflegeberufen ein Projekt zur Entwicklung und Pilotierung eines Lehrformats vor. Das nächste 

Treffen findet am 05.10.2026 von 10:00-11:30 online statt. Kontakt: Franziska Jagoda 

franziska.jagoda@uni-wh.de und Selma Kadi kadi@euro.centre.org. 

Die AG Definition partizipative Gesundheitsforschung (Definition PGF) stellte auf der diesjährigen 

Berliner Werkstatt Partizipative Forschung ihre aus vornehmlich gesundheitswissenschaftlicher 

Perspektive erarbeiteten Erläuterungen der PartNet-Definition zu PGF 

(https://doi.org/10.58123/aliceopen-654) vor und öffneten einen Diskursraum für Perspektiven aus 

weiteren Forschungsdisziplinen. Diesen Diskursraum möchten wir erweitern. Dazu sind wir in eine 

Kooperation mit der AG PGF der Gesellschaft für Transdisziplinäre und Partizipative Forschung 

(GTPF) gegangen, haben Partner:innen aus Citizen Science angefragt und arbeiten derzeit 

gemeinsam in einem intensiv strukturierten Prozess an Gemeinsamkeiten und Unterschieden zum 

Verständnis von partizipativen Forschungsansätzen in den beiden Feldern. Bei Interesse an einem 

Mitdenken in der AG oder auch nur im Rahmen eines Workshops melden Sie sich gern bei Janna 

Landwehr: Janna.Landwehr@uni-bielefeld.de (PartNet) oder Susanne Hartung: hartung@hs-nb.de 

(GTPF). 

Weitere Beteiligte der AG: Susanne Hartung, Ina Schaefer, Tzvetina Arsova Netzelmann" 
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PartNetschaften   

Das Kompetenzkolleg für Partizipationsforschung und Transformation in der 

Gesundheitsversorgung (KPTG) ist ein interdisziplinäres Meta-Forschungsprojekt der Medizinischen 

Fakultät der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, das bis Ende 2027 durch den ESF+ 

gefördert wird und an der AG Versorgungsforschung | Pflege im Krankenhaus angesiedelt ist. Das 

KPTG untersucht, wie Partizipation in der Gesundheitsforschung gelingt, welche Wirkungen sie 

entfaltet und unter welchen Bedingungen sie wirksam wird. 

Ein zentraler Meilenstein ist die systematische und empirische Untersuchung partizipativer Prozesse 

in sechs Forschungsprojekten der Innovationsregion für digitale Transformation der Pflege und 

Gesundheitsversorgung (TPG; TPG - Technologie // Pflege // Gemeinschaft). Ergänzt werden die 

Erkenntnisse mit den Ergebnissen des laufenden systematische Literaturreview, für das bereits 

mehr als 6.000 Publikationen identifiziert und aktuell im Title-Abstract-Screening ausgewertet 

werden. In Kooperation mit dem Medical Anthropology and Digital Transformation Lab (MADT-Lab, 

‘Medical Anthropology and Digital Transformation’ | Max Planck Institut für ethnologische 

Forschung) des Max-Planck-Instituts für ethnologische Forschung werden außerdem die sozialen, 

kulturellen und historischen Dimensionen der digitalen Transformation reflektiert. 

Drei Promotionsprojekte untersuchen dabei unterschiedliche Wirkdimensionen partizipativer 

Forschung: (1) Auswirkungen auf wissenschaftliche Prozesse und Rollenverständnisse von 

Forschenden, (2) Wirkungen partizipativer Zusammenarbeit auf Vertrauensprozesse zwischen 

beteiligten Akteur:innen, (3) Wahrnehmung und Messbarkeit von Partizipation, Selbstbestimmung 

und Gesundheitskompetenz in Forschungsprozessen. 

Neben der Forschung hat sich das KPTG als Schnittstelle für Beratung, Wissenstransfer und 

Vernetzung etabliert und mehrere TPG-Projekte bei der Entwicklung ihrer Partizipationskonzepte 

begleitet. Für Lehre und Weiterbildung wurden ein interdisziplinäres Bachelor-Modul zu 

„Partizipation in der Forschung“ sowie vier Weiterbildungsformate entwickelt und umgesetzt; 

zudem ist das KPTG an der Gestaltung des berufsbegleitenden Masterstudiengangs „Digitale 

Medizin Künstliche Intelligenz“ beteiligt (Digitale Medizin & KI (M.Sc.) berufsbegleitend studieren). 

Parallel baut das KPTG regionale, nationale und internationale Kooperationen auf und vernetzt 

Akteur aus Wissenschaft, Praxis und Zivilgesellschaft, unter anderem über PartNet, GTPF und 

weitere Partnerinstitutionen. 

Neuigkeiten von Mitgliedern und internationalen Netzwerken  

News aus der Kompetenzgruppe Partizipation der Österreichischen Gesellschaft für Public Health: 

Am 20. Oktober 2026 findet das nächste Treffen der KG Partizipation statt. Im Fokus steht ein 

Austausch zu aktuellen Beteiligungsprojekten, um voneinander und miteinander zu lernen für die 

Stärkung von Partizipation im Gesundheitsbereich. 

  

https://zukunft-pflege.de/
https://www.eth.mpg.de/6626515/madt
https://www.eth.mpg.de/6626515/madt
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PartWiss: Die Konferenz zur Vernetzung und Stärkung von Partizipation in der Wissenschaft PartWiss 

findet unter dem Motto Räume und Ressourcen für partizipative und transdisziplinäre Forschung 

vom 18. bis 20. November 2026 in Berlin statt. https://www.partizipation-

wissenschaft.de/konferenz_2026_berlin/. 

GTPF: Arbeitsgruppe Partizipative Gesundheitsforschung (PGF) der Gesellschaft für transdisziplinäre 

und partizipative Forschung (GTPF) hat ein neues Diskussionspapier veröffentlicht. Entstanden ist es 

in einem mehrstufigen Prozess aus Workshops und Diskussionen, u.a. gemeinsam mit Mitgliedern 

der AG Citizen Science in Medizin und Gesundheitsforschung von @mit:forschen. Im Fokus des 

Papiers "Spezifika der partizipativen Forschung in Gesundheit und Soziales" stehen die besonderen 

Anforderungen der Zusammenarbeit mit (mehrfach) betroffenen und benachteiligten Menschen 

und wie die Zusammenarbeit mit diesen Menschengruppen gelingen kann, ohne Ungleichheiten zu 

reproduzieren. Das Papier ist hier zu finden: https://zenodo.org/records/21260363 

Außerdem haben Mitglieder aus der AG PGF zur GTPF-Stellungnahme der Hightech Agenda der 

Bundesregierung beigetragen, die sich hier findet:  

https://www.gtpf.science/aktuelles/stellungnahme-der-gtpf-zur-hightech-agenda-deutschland-

htad.html 

 

In Kürze wird zudem ein kurzer Kommentar zum Praxisleitfaden "Praxisleitfaden für Partizipation 

in der Forschungsförderung" des Bundesministeriums für Forschung, Technologie und Raumfahrt 

(BMFTR) veröffentlicht, den Mitglieder der AG PGF verfasst haben. Der Leitfaden wird als wichtiger 

und begrüßenswerter Schritt gewürdigt, bleibt aus Sicht der PGF aber eher einem prozess- und 

administrativ geprägten Partizipationsverständnis verankert, während demokratische Aspekte wie 

Machtteilung, Teilhabegerechtigkeit und epistemische Gerechtigkeit in den Hintergrund treten.  

Derzeit wird in der AG PGF, gemeinsam mit der PartNet-AG PGF-Definition und ebenfalls mit 

Mitgliedern der oben genannten AG Citizen Science, daran gearbeitet, die Unterschiede und 

Gemeinsamkeiten beider Forschungstraditionen (PGF und CS) herauszuarbeiten. Ziel ist es, besser 

zu verstehen, was diese Ansätze verbindet, worin ihre jeweiligen Besonderheiten liegen und wie sie 

voneinander lernen können.  

Ansprechpersonen sind: Sebastian von Peter, sebastian.vonpeter@mhb-fontane.de und Susanne 

Hartung, hartung@hs-nb.de.  

 

ICPHR: Die Koordinierungs- und Geschäftsstelle der International Collaboration of Participatory 

Health Research (ICPHR) wurde seit Mai 2026 vom Kompetenzkolleg für Partizipationsforschung und 

Transformation in der Gesundheitsversorgung (KPTG) in Halle übernommen (siehe dazu 

Universitätsmedizin Halle übernimmt ICPHR-Koordinierung).  

 

Aufruf und Ankündigung nächster PartNet-Newsletter im März/April 2027   

Im März/April 2027 wird es den nächsten Newsletter von PartNet geben. Gern können Sie zur Rubrik 

„Neuigkeiten von Mitgliedern“ beitragen (Redaktionsschluss 15.03.2027). Eine Idee ist es, hier z.B. 

Kurzberichte von Tagungen mit Bezug zur Partizipativen Gesundheitsforschung einfließen zu lassen. 

Für die Koordination geben Sie uns gern bereits im Vorfeld ein Signal, wenn Sie uns mit einem  

https://www.partizipation-wissenschaft.de/konferenz_2026_berlin/
https://www.partizipation-wissenschaft.de/konferenz_2026_berlin/
https://zenodo.org/records/21260363
https://www.gtpf.science/aktuelles/stellungnahme-der-gtpf-zur-hightech-agenda-deutschland-htad.html
https://www.gtpf.science/aktuelles/stellungnahme-der-gtpf-zur-hightech-agenda-deutschland-htad.html
mailto:hartung@hs-nb.de
https://www.aerzteblatt-sachsen-anhalt.de/icphr-koordinierung-universitaetsmedizin-halle
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Kurzbericht unterstützen wollen. Ansprechpartnerin für die März/April 2027 Ausgabe ist Ina Schaefer 

(ischaef@uni-bremen.de).  

Für weitere Informationen besuchen Sie unsere Homepage http://partnet-gesundheit.de/ . Um sich 

in die Mailingliste des Netzwerks eintragen zu lassen, schreiben Sie bitte eine Mail an partnet@KHSB-

Berlin.de. 

Terminübersicht 2026/2027  

Nächste Treffen und Workshops für PartNet-Mitglieder und Interessierte:  

Termine 2026/2027  

07.10.2026 

19-20 Uhr  

PartNet-Stammtisch mit Fragerunde für Interessierte für die Kandidatur zum 

Sprecher:innenkreis 

Online 

29.09-02.10.26 Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Sozialmedizin und Prävention (DGSMP) 

„Gesundheit gestalten-Gemeinsam gesellschaftlichen Herausforderungen begegnen“ 

Göttingen 

06.11.2026 Deadline für die Bewerbung zum nächsten PartNet-Sprecher:innenkreis 

18-20.11.2026  PartWiss 2026 

„Räume und Ressourcen für partizipative und transdisziplinäre Forschung“  

Berlin 

11.12.2026 

9:00-10:30 Uhr  

PartNet-Netzwerktreffen mit Wahl des neuen Sprecher:innenkreises  

Datum und Zugangslink werden über die Mailingliste und die Webseite veröffentlicht  

Online 

22.01.2027  

9.30-12.00 Uhr 

PartNet-Workshop des Kompetenzkollegs für Partizipationsforschung und 

Transformation in der Gesundheitsversorgung (KPTG)  

„Partizipation lehren – partizipativ lehren“  

Online 

02/03.03.2027 Kongress Armut und Gesundheit 2027 

„Gemeinsam für Gesundheitsgerechtigkeit“ 

Berlin 

04/05.03.2027 Berliner Werkstatt Partizipative Forschung 

„Prozess ist nicht gleich Prozess: Partizipatives Arbeiten zwischen fordern, fördern und 

überfordern“ 

Alice-Salomon-Hochschule Berlin 

15.03.2027 Redaktionsschluss nächster PartNet-Newsletter 

07-10.06.2027 Summer School „Partizipation in der Gesundheitsforschung“ 

„Partizipation in der Gesundheitsforschung“ 

Halle 

  

  

mailto:ischaef@uni-bremen.de
http://partnet-gesundheit.de/
http://partnet-gesundheit.de/
http://partnet-gesundheit.de/
http://partnet-gesundheit.de/

